
Hier bin ich Mensch – hier darf ich sein! 

Heimat ist da, wo man sich geborgen fühlt, wo alles irgendwie vertraut und heimelig 

ist, wo man sich auskennt und sogar im Schlaf den rechten Weg findet - "daheim" 

eben. Manche denken an die Heimat ihrer Kindheitstage - wo man jeden Baum 

kannte und wusste, wie er zu erklimmen war. Wo man sich bei den Nachbarn 

spontan zum Sonntagsessen einladen konnte, in große Pfützen gesprungen ist und 

beim Frisör um die Ecke (dessen Haus längst für einen hässlichen Supermarkt 

abgerissen wurde) den ersten Haarschnitt verpasst bekam. Andere schätzen als 

Heimat den Ort, wo sie gerade wohnen - wo man den besten Metzger, vor allem 

auch die wichtigsten Nachbarn kennt, um sich bei Bedarf mal den Hänger ausleihen 

zu können. Wo man in der Kneipe immer irgendwelche Bekannte trifft und gerne 

daheim auf dem Balkon Urlaub macht. Wo man ungestört Fahrrad fahren und joggen 

kann oder für den lokalen Fußballverein fiebert, feiert und leidet. 

Heimat ist ein "Ort der Ruhe", wie die Bibel das typisch deutsche, eigentlich 

unübersetzbare Wort wiedergibt (Ruth 1,9). "Wie ein Vogel, der aus seinem Nest 

flüchtet, so ist ein Mensch, der aus seiner Heimat flieht" - heißt es im Buch der 

Sprüche Salomons (Sprüche 21,8). Heimat - ein sicheres Ruhekissen also, Raum für 

Entspannung mit Wohlfühlgarantie. 

Natürlich gibt es Menschen, die der Enge ihrer angestammten Heimat entfliehen - die 

gerne durch die Lande streifen und sich nirgends festnageln lassen. Andere 

verbinden mit Heimat nur kitschige Heidi-Schmachtstreifen und Louis-Trenker-Filme 

von übervorgestern. Manche gar verachten den Missbrauch einer Heimatideologie, 

als Hunderttausende aus Osteuropa "Heim ins Reich" deportiert wurden, wo die 

meisten dann in "heimischen" Lagern den Bombenkrieg und erneute Vertreibung 

erlebten. 

Doch auch wenn manchen "Heimat" anrüchig erscheint, kann keiner auf sie wirklich 

verzichten. Wie unsere heimatliche Kultur bietet sie Orientierungshilfen in allen 

kleinen und großen Fragen des Alltags. Unabhängig vom Ort braucht jeder Mensch 

nämlich eine "geistige Heimat" - wie es Willy Brandt einmal formulierte. Eine solche 

geistige Heimat bildet dann den Hintergrund für unsere komplexen 

Werterscheinungen - mögen sie eher einer konservativen bzw. sozialliberalen 

Werthaltung entspringen oder aus einer humanistischen oder religiösen 

Grundorientierung erwachsen. Zu jeder Heimat gehören Werte! 

Das gilt in ganz besonderer Weise für unsere "himmlische Heimat", in der Paulus die 

Christen wohnen sieht (Phil 3,20) - hier in diesem Leben schon genauso wie einst um 

Himmel. In dieser Heimat Gottes hat jeder, der sich danach sehnt, ein unverlierbares 

Bürgerrecht. In ihr kann man sich bergen und trösten, wenn die Zeiten rau werden. In 

ihr findet man Orientierung nach dem Vorbild Jesu, die uns auf das Gute weist. 
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